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von GöÖllheim, den Namen Johann Philipp in der Heili-

gen Tauf mitgeteilt haben.

1808 den 15 ten April hat es dem Allmächtigen gefal-

len,meinen Sohn Philipp aus der Welt in die Ewig-

keit abzurufen.

1814 den 17 ten September hat es dem Allmächtigen ge-

fallen meinen Sohn Ludwig Theodor aus der Welt in die

Ewigkeit abzurufen.Es ist eine große Wohltat von Gott

daß dieser Mensch ist erlöst worden aus seinem Jamner,

denn er konnte nicht sprechen,mußte jedesmal durch

eine Person gespeist werden wie ein Wochenkind.Hatte

auch schon im 16 ten Jahr die "Güldene Ader", hat sein

Leben gebracht auf 22 Jaeahr,7 Monat und 7? Täg; seine

Größ ist gewesen 3 Schu, 2 Zoll (ca.95 cm), konnte auch

nicht. laufen oder. gehen.

1820 den 13 ten Januar hat es dem Allmächtigen gefal-

len, meine Tochter Christina Elisabeth aus der Welt in

die Ewigkeit abzurufen und ich danke dem Lieben Gott

daß sie erlöst ist aus ihrem Leiden und hat ihr Leben

gebracht auf 23% Jahr,9 Monat,1 Tag.Ich wünsche ihr die

ewige Ruh.

1820 den 24 ten Juny ( 14.7.1820) hat sich meine Tochter

Christianna Elisabeth verheurathet mit Friedrich Rup-

precht,ledigen Standes auf dem Bolanderhof,.

Und 1821 den 3 ten August hat sie beide der Liebe Gott

gesegnet mit einem Söhngen und ist von Rupprecht seiner

Stiefmutter über die Tauf gehalten worden,hat den Namen

Georg Peter erhalten.

Ferner 1823 den 5 ten Februar hat sie beyde Eltern der

Liebe Gott gesegnet mit einem Söhngen und von mir Iud-

wig Christian Lucae und meiner Frau über die Tauf ge-

halten worden und den Namen Ludwig Christian bekommen.

Anno 1826 den 17 ten November hat sich meine Tochter

Maria Barbara mit Carl Ludwig Bechthold in den Stand

der Hl.Ehe begeben.

Anno 1827 den 8 ten Dezember segnete beyde Eltern der

Liebe Gott mit einem Söhngen und von mir Iudw.Christ.

Jlucae und meiner Frau über die Heil.Tauf gehalten und

den Namen Ludwig mitgeteilt worden. Ludwig Bechthold.

18236 ist mein Tochtermann Carl Ludwig Bechthold ge-

storben, hinterließ seine Frau, ein Sohn und eine Toch-
ter so langes als Gott will.


